
Hoffnung auf einen noch besseren 
Lärmschutz beim Ausbau der A 81 
Erste handfeste Hinweise für gen. Die Artikel basieren auf 
eine Zusage des Landes zur einer Presseinformation und 
Überdeckelung der A 81 aus Aussagen des damaligen In­
dem Jahr 1985 sprechen für nen- und Verkehrsministers 
eine neue Sachlage. Dietmar Schlee im Nachgang 

zur Kabinettsklausur in Gien-
BundundLandsahenzwarim gen/Brenz am 1. und 2. April 
bisherigen Verfahren eine 1985. In dieser Klausur wurde 
besondere Verpflichtung in beschlossen, „die geplante A 
Sachen Lärmschutzmaßnah- 81 von Leonberg bis Gärtrin-
men beim sechsspurigen gen endgültig fallen zu lassen 
Ausbau der A 81, lehnten al- und dafür beim Bundesver-
lerdings eine Überdeckelung kehrsministerium in Bonn 
ab. Aufgrund der Aktenlage eine zweispurige Strecke 
sah das Land keine Möglich- vom künftigen Autobahn-An-
keit und auch keine Verpflich- schluss Leonberg-West bis 
tung aus früheren Jahren für Böblingen zu fordern, 
eine Einhausung. Vor diesem Anschließend soll, so möchte 
Hintergrund wurde ein Kom- es die Landesregierung, die 
promiss in Sachen Lärm- A 831 zwischen den Auto­
schutz gefunden, dem die bahnkreuzen Stuttgart-Vai-
Stadt Böblingen im 3. Anhö- hingen und Böblingen bzw. 
rungsverfahren grundsätz- Gärtringen sechsspurig aus­
lich zustimmte. Grundlage gebaut werden. Das bedeutet 
dafür war die Grenzwertein- gleichzeitig eine Überdecke­
haltung an sämtlichen Böb- lungimRaumBöblingen/Sin-
linger Wohngebäuden und delfingen,wiedaslnnenmini-
die Tatsache, dass in den Ak- sterium auf Anfrage mitteilte, 
ten des Landes keine Zusage weil die höheren Lärmzahlen 
für eine Überdeckelung/Ein- dadurch wieder herunterge-
hausung zu finden war. drückt werden müssten". 
Inzwischen liegen uns Presse- (Stuttgarter Nachrichten Nr. 
artikel vom 3. und 4. April 79 vom 03.04.1985) 
1985 vor, die eine Verpflich- Dass die Aufgabe der ur-
tung des Landes zur Überdek- sprünglich geplanten Tras-
kelung/Einhausung nahe le- senführung vom Land ent­

schieden wurde, ist den Pres­
seberichten deutlich zu ent­
nehmen. Mit dieser Entschei­
dung wurde offensichtlich 
auch festgelegt, dass beim 
sechsspurigen Ausbau der 
heutigen A 81 der Lärmschutz 
durch eine Überdeckelung/ 
Einhausungzu gewährleisten 
wäre. 

Gespräch mit dem Minister­
präsidenten soll den neuen 
Entscheidungsprozess 
vorwärts bringen 

Die genannten Presseartikel 
ergeben für uns eine neue 
Sachlage: Das Land scheint 
stärker in der Pflicht zu ste­
hen, als wir ursprünglich an­
nahmen. 
Ich habe daher Ministerpräsi­
dent Günther H. Oettinger ge­
beten im Sinne der Glaub­
würdigkeit der Politik und zur 
Verbesserung des Lärm­
schutzes der Anwohner die 
bisherige Haltung des Landes 
zu überdenken und sich für 
eine Überdeckelung bzw. 
Einhausung einzusetzen und 
damit die früheren Zusagen 
der Regierung umzusetzen. 
Gemeinsam mit meinem Kol­

legen OB Dr. Bernd Vöhringer 
möchte ich in einem Ge­
spräch mit Ministerpräsident 
Günther Oettinger Lösungen 
suchen. Wichtig ist mir auch, 
dass Landrat Bernhard Maler 
alsZeitzeuge und unserer Ab­
geordneten daran teilneh­
men. Ich habe den Minister­
präsidenten um einen Ge­
sprächstermin noch vor Ende 
des Planfeststellungsverfah­
rens für den Ausbau der A81 
gebeten. Der Abschluss des 
Verfahrens ist voraussichtlich 
Mitte Juni. 
Wenn vom Ministerpräsiden­
ten rasch für die Einhausung 
entschieden wird, dürften 
sich die Verzögerungen in 
Grenzen halten, gerade weil 
dann vermutlich kein lang­
wieriger Rechtsweg beschrit­
ten wird. Ich gehe nach wie 
vor davon aus, dass ab 2010 
gebaut werden kann. 

ßUM 

Alexander Vogelgsang 
Oberbürgermeister 


